
Leserbrief

erhalt des Hauses am
Markt lohnt sich
Zu dem Bericht: „Neubau auf his-
torischer Fläche“ vom 16. Okto-
ber:

Es ist eine städtebaulich un-
glückliche Situation am Markt-
platz. Das Gemeindehaus, die
Kirche, der Ratskeller sowie das
angeblich nicht erhaltenswerte
Gebäude sind von historischer
Bedeutung.
Ich kann nicht glauben, dass

das Fachwerkgebäude abrissreif
sein soll. Ich denke dabei an das
alte Schulhaus in Ditterke, das
durch Spenden und Stadtgelder
saniert wird. Diese Sanierung
hat sich gelohnt. Den Zustand
des Gebäudes konnte man mei-
nes Erachtens mit dem Zustand
desMarktgebäudes vergleichen.
Es lohnt sich sicher, diesen Be-
stand zu erhalten.
Städtebaulich passt das vor-

handene Bauwerk in seiner Grö-
ße und dem Erscheinungsbild
gut in die umliegende Bebau-
ung. Sollte es entfernt werden,
sollte nur ein Neubau gleicher
Größe am selben Standort er-
richtet werden. Die Material-
wahl sollte den benachbarten

Gebäuden annähernd angepasst
werden, damit nicht wieder ein
Fremdkörper entsteht, wie der
nördlich gelegene dreigeschos-
sige gestalterisch nichts aus-
strahlende Flachbau inmitten
von Gehrden.
Das geplante Objekt wirkt

meines Erachtens an dieser
markanten Stelle von Gehrden
befremdend. Es bereichert den
gewachsenen Stadtkern keines-
wegs. Die eintönige Helligkeit
des Gebäudes passt nicht in die-
se Umgebung. Sehr unglück-
lich wird es sich zudem auf das
Marktgeschehen auswirken –
durch die noch gewollte Vergrö-
ßerung der Baumasse. Solch
eine Art Gruppenbau gehört in
ein Wohngebiet.
Im Übrigen gibt der in der

Zeitung dargestellte Entwurf
keineswegs die Wirklichkeit
wieder. Man hat die gegenüber-
liegende Seite des geplanten
Gebäudes nicht dargestellt.
Peter Bytomski, Gehrden

Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe zu kürzen. Zu-
schriften geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redakti-
on wieder.

Die Laienschauspielgruppe ronnen-
berger bühne durchläuft eineinhalb
Jahre nach dem Abschied der lang-
jährigen Leiterin Herta Meyer weiter
einen rasanten entwicklungspro-
zess. Mit der Vereinsgründung und
etlichen Neuzugängen ist frischer
Wind in das ensemble gekommen.
Jetzt steht der Vorsitzende Michael
fritsch auch noch vor seinem regie-
debüt.

VoN iNg roDriguez

roNNeNberg. Mehr Bühnen-
technik, Spezialeffekte, neue Dar-
steller: Der 49-jährige Michael
Fritsch hat nach dem altersbeding-
ten Rückzug seiner Vorgängerin an
vielen Stellschrauben gedreht. Sei-
ne Premiere als Leiter der Inszenie-
rung entstand aber durch Zufall.
Das erste Stück nach 30 Jahren

mit Regisseurin Herta Meyer hatte
im vergangenen Jahr noch Alexan-
dra Filippou mit den Darstellern
eingeübt. „Sie schafft die Regiear-
beit jetzt aus beruflichen Gründen
aber nicht, deshalb springe ich ein“,
sagt Fritsch. Obwohl er mit der Auf-
gabe Neuland betritt, will er an die
Erfolge seiner Vorgängerinnen
möglichst anknüpfen. Zu Beginn
des Jahres hatten die zehn Vorstel-
lungen der Kriminalkomödie „Mör-
der mögen’s messerscharf“ rund
1000 Besucher gesehen.
Auf viel Publikum hofft aber

nicht nur der Theaterchef. Ihm ste-

hen bei den Proben wieder neue
Akteure zur Seite. „Wir haben
bei der Jugendmesse in Empelde
um Verstärkung geworben“, sagt
Fritsch. Zur neuen Formation
gehören aber auch ältere Debütan-
ten. „Dafür haben uns aber auch
einige Schüler wegen des Abiturs
wieder verlassen“, sagt Fritsch.
Trotzdem stehen ihm für die

Besetzung der neuenKomödie „Die
Western-Schwestern“ zwölf Dar-
steller zu Verfügung. Das in den
achtziger Jahren gegründete Thea-
terensemble war ursprünglich mit
neun Akteuren an den Start gegan-
gen. „Inzwischen zählt der Verein
aber schon 20 Mitglieder“, sagt der
Vorsitzende. Er hat das neue Stück
auch deshalb ausgewählt. „Es sol-
len möglichst viele mitspielen“, be-
tont Fritsch.
Nicht nur dafür eignet sich

die Wildwestkomödie des Theater-
autoren Bernd Kietzke bestens. In
dem Stück geht es mächtig zur
Sache: Eine Bordellchefin, die nach
einer Erbschaft einen Saloon zur
Vergnügungszoneumwandelnwill,
ein stets betrunkener Indianer und
viele ungeahnte Verwandtschaften
sorgen für Turbulenzen auf der
Bühne. „Die Proben laufen auf
Hochtouren, und die Neulinge ent-
wickeln sich toll“, erzählt Fritsch.
An jedem Dienstag trifft er sich

um 19 Uhr mit den Akteuren im
Gemeinschaftshaus, um für das
Debüt gewappnet zu sein: Am

10. Januar hebt sich um 18.30 Uhr
in der Theodor-Heuss-Schule in
Empelde der Vorhang für die Pre-
miere. „Und in der Pause sorgt die

Nachwuchsband Dreiklang für Un-
terhaltung“, verrät Fritsch. Auf dem
Spielplan stehen anschließend
noch neun weitere Auftritte in

Empelde, Ronnenberg und Gehr-
den. Die Termine und Vorverkaufs-
stellen stehen im Internet auf der
Seite ronnenberger-bühne.de.

Feuerwehr kontrolliert Hydranten
LeMMie. Die Ortsfeuerwehr Lem-
mie kontrolliert am Sonnabend,
1. November, die Hydranten im
Dorf. Sie werden geöffnet, gespült
und eingefettet, um im Winter ein
Einfrieren zu verhindern. Mit der
Wasserentnahme beim Spülen
kann es zur Ablösung der minera-

lischen Kruste in den Wasserlei-
tungen kommen. Dies führt zur
Verfärbung des Trinkwassers. In
der Regel legt sich die Färbung
noch am laufenden Tag – sie sei
hygienisch unbedenklich, teilt
Sprecher Karl-Hermann Schu-
mann-Bischoff mit. dw

Der Vorsitzende gibt sein regiedebüt

Persönliche Premiere: Michael fritsch steht vor seinem Debüt als regisseur der ronnenberger bühne. Rodriguez

Ronnenberger Bühne probt für Westernkomödie – Michael Fritsch leitet Inszenierung – Mehrere Neulinge im Team
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Der neue Zoo-Kalender ist da
Hautnah Gorillas aus dem hannoverschen Zoo erleben, flauschige Löwenbabys oder die lustigen
Nasenbären. Frank Wilde, freier Fotograf von HAZ und NP, wurde dies ermöglicht. Mit den
Pflegern durfte er in die Gehege und hinter die Kulissen des Zoos schauen, um die unvergleichlichen
Gesichtszüge der Tiere festzuhalten. Die beeindruckenden Bilder haben wir im neuen Zoo-Kalender
„Hannovers Zoo-Gesichter 2015“ zusammengestellt. Lassen Sie sich von den Aufnahmen begeistern!
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